
Zur Vorlage liegt allen Ausschussmitgliedern ein Änderungsantrag von Frau Bühse vor (An-
lage 3). 
 
Herr Krampfer begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Jochen Richard vom Planungs-
büro Richter-Richard, dem er anschließend das Wort übergibt. Herr Richard stellt den Ent-
wurf des Lärmaktionsplanes u. a. im Hinblick auf die Notwendigkeit, den rechtlichen Hinter-
grund und den Verfahrensablauf anschaulich dar. Lärmmindernde Maßnahmen erläutert er 
beispielhaft für die Segeberger Straße und den Innenstadtring. Die Powerpoint-
Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 9 beigefügt. 
 
Frau Bühse weist auf die maßgebliche Beteiligung der Stadtteilbeiräte hin und begründet 
ihren Änderungsantrag. 
 
Herr Heilmann verweist auf die Mitwirkungsbereitschaft, den Entwurf in mindestens zwei 
öffentlichen Veranstaltungen vorzustellen. Die Stadtteilbeiräte würden zusätzlich im Rahmen 
der Beteiligung von betroffenen Trägern öffentlicher Belange einbezogen. Er macht aus-
drücklich auf die Ermahnung vom Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, 
Natur und Digitalisierung zur Einhaltung der Abgabefrist eines beschlossenen Lärmaktions-
planes bis zum 30.10.2019 aufmerksam. 
 
Frau Spieler sagt die Beantwortung kritischer Fragen zum zeitlichen Ablauf der 3. Stufe 
Lärmaktionsplanung zu. Die ergänzenden Ausführungen sind der Niederschrift als Anla-
ge 10 beigefügt. 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt über den Änderungsantrag von Frau Bühse abstimmen. 
 
Die Ziffer 3 lautet neu wie folgt: 

„Der Entwurf des Lärmaktionsplanes ist in den Stadtteilbeiräten vorzustellen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltung: 0 

Anschließend stellt er die geänderte Vorlage zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 

1. Der Entwurf des Lärmaktionsplanes 3. Runde wird zur Kenntnis genommen. 
 
2. Der Entwurf des Lärmaktionsplanes ist für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. 

Die betroffenen Träger öffentlicher Belange sind zu beteiligen. 
 
3. Der Entwurf des Lärmaktionsplanes ist in den Stadtteilbeiräten in mindestens zwei öffent-

lichen Veranstaltungen vorzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltung: 0 

Endg. entsch. Stelle: Planungs- und Umweltausschuss 
 
 



 


